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Der Storyline-Ansatz hat sich aus der Erkenntnis ergeben, dass das Lernen oft künstlich und viel zu wenig authentisch ist. Man versuchte ein themenzentriertes, fächerübergreifendes und lernerzentriertes Konzept zu erarbeiten, das  der Trennung von  Schule und realer Lebenswelt der Lerner entgegenwirken könnte. 

Der Storyline-Ansatz wurde in den 70er und 80er Jahren des 20. Jahrhunderts am Jordanhill College of Education in Glasgow entwickelt. Ursprünglich wurde  dieses Konzept nur im muttersprachlichen Unterricht eingesetzt. Bald hat man aber erkannt, dass dieses Konzept ebenfalls einen lebendigen Sprachunterricht erfolgreich unterstützen kann. 

· Da sich dieser Ansatz auf das Vorwissen der Schüler stützt, setzt man generell mindestens ein Jahr Fremdsprachenunterricht vor dem Storyline-Einsatz voraus.

· Aus bisherigen im Rahmen des Projektes Creative Dialogues gesammelten Erfahrungen ergibt sich die Tatsache, dass sich der Storyline-Ansatz in Übergangsphasen besonders vorteilhaft auswirken kann. Es hilft den mit dem Schul- und Lehrerwechsel verbundenen Stress zu verringern und gibt dem Lehrer die Möglichkeit, eine Information über den  Kenntnisstand seiner ihm noch nicht bekannten Schüler zu erhalten.  

· Das Konzept eignet sich aber auch sehr gut für den Einsatz am Ende des Schuljahres als eine Gelegenheit zur Festigung.

Der Ausgangspunkt bei der  Planung einer Storyline  ist die Auswahl eines entsprechenden, mit dem Curriculum übereinstimmenden Themas. Der Lehrer erstellt einen Storyline-Rahmen, der unabhängig vom Kontext zumeist die folgenden Elemente berücksichtigt:

                              Menschen,  Zeit und Ort, Ereignisse.

Das Thema wird danach in einzelne, aufeinander bezogene  Episoden unterteilt, die mit Hilfe von offenen key questions (Lehrerimpulse) eröffnet werden, die einzelnen Lernschritte bestimmen und die Vielfalt des Unterrichtsgeschehens ermöglichen. 

Dieser vorstrukturierte Plan ist den Schülern nicht im Voraus bekannt. Bei der kreativen Arbeit an einer Storyline müssen sie  ihre Vorkenntnisse und Erfahrungen aktivieren sowie notwendigen neuen 

Lernstoff bewältigen.  Letzteres trainiert die individuellen Lern- und Arbeitstechniken sowie die Sozialkompetenz. Die Arbeit mit der Storyline-Methode deckt die Entwicklung aller Fertigkeiten des Sprachenlernens ab. 

Die Schüler werden zu forschendem und selbständigem Lernen angehalten. Sie bestimmen durch eigene Ideen im Verlauf der Storyline einen Teil der Inhalte mit. Diese ownership motiviert zum Mitmachen und forschenden Lernen.  Die Sprachanwendung wird als authentisch erlebt, denn es sind die vielen kleinen aus der Realität selbst eingebrachten Ideen zum Bereichern der Story, welche immer wieder neue Sprech- und Schreibanlässe liefern.  Diese decken sich mit den Forderungen des Lehrplans, erhalten aber durch die Nähe zur Begebenheit in der Story einen anderen Stellenwert im Lernprozess der Schüler. 

Die Schüler können altersgemäße multimediale Erfahrungen machen und immer wieder ihre Präsentationskompetenz schulen.  Alle erarbeiteten Produkte werden  „veröffentlicht“ und  von der Klasse wahrgenommen. 

„The teacher is in control but the pupils feel that this is their story. It is truly a partnership. The teacher is interested in motivating the pupils to use language in a wide variety of forms. The pupils want to participate because they are listening, talking, reading and writing about their own creations” (Bell 1995: 8). *

 „Jede Storyline hat einen Anfang, Auftakt und ein Ende. Als Auftakt eignen sich u.a. ein Zeitungsartikel, ein Lied oder ein Gedicht, ein Brief oder ein brainstorming mit der Klasse. Der Lehrer bestimmt die Struktur und initiiert die Handlung, die dann zunehmend von den Lernern übernommen und ausgestaltet wird: sie schaffen die handelnden Figuren in ihrer räumlich-zeitlichen Umgebung und entwerfen ihre individuellen Biographien“ (Fehse 1995: 33).**

* Bell, Steve (1995): Storyline as an Approach to Language Teaching. In: Die Neueren Sprachen, Band 94, Heft 1, S. 5-25.

** Fehse, Klaus-Dieter (1995): Storyline – ein Modell für inhalts- und handlungsorientiertes Lernen im Fremdsprachenunterricht. In: Die Neueren Sprachen, Band 94, Heft 1, S. 26-53.
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